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LANDESLIGA NORDWEST
TG Höchberg –  
VatanSpor Aschaffenburg
Samstag 22.04.2023
16:00 Uhr
Waldsportplatz

A-KLASSE WÜRZBURG 6

(SG) TG Höchberg II/Wabü
SV Maidbronn 2
So. 23.04.2023 - 15.00 Uhr
Waldsportplatz Höchberg
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VORWORT UND RÜCKBLICK

Mo. +  Di.  Ruhetag
Mi.  +  Do. 17.00 - 23.00 Uhr  
Fr.    + Sa. 11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 23.00 Uhr  
So.  11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 22.00 Uhr

Liebe Gäste am Waldsportplatz, liebe TGH-Gemeinde,

wir sagen im Namen unserer Ersten Mannschaft herzlich will-
kommen zu unserem vorerst drittletzten Heimspiel in der Lan-
desliga Nordwest!
Es tut wirklich weh, diese Formulierung in die Tastatur einzutip-
pen, aber seit dem 0:2 in Rottendorf ist es traurige Gewissheit: 
Die nächste Landesligasaison wird leider, leider ohne unsere 
Kracken stattfinden, sollte nicht noch ein „Grüner-Tisch-Wunder“ 
geschehen, nämlich durch multiple Rückzüge von Mitwerbern, 
von denen jüngst vielerorts gemunkelt wurde.

Doch bleiben wir in der – harten – Realität: Nach dem über-
zeugenden 5:1 im „Kellergipfel“ gegen freilich stark ersatzge-
schwächte Sander folgten in Röllbach und Rottendorf zwei Nie-
derlagen ohne eigenen Treffer. Allerdings waren für die jeweils 
erfreulich zahlreich angereisten Gästefans große Unterschiede 
zwischen dem „Frühsommerkick“ im Spessart und dem hart 
umkämpften Derby bei „Fritz-Walter-Wetter“ erkennbar. Hatten 
unsere Jungs in Röllbach noch ebenso diensteifrig wie brav und 
nach vorn völlig harmlos quasi als Sparringspartner für einen 
hochmotivierten Gegner fungiert, präsentierten sich René Rie-
bes Mannen – gegen einen ebenso unter Druck stehenden TSV 
– auf dem wasserbettartigen Rasen im Würzburger Osten über 
weite Strecken bissig und endlich auch einmal auswärts mit Zug 
zum Tor.

Ein solches blieb der TGH aber trotz einer mutigen Schlussoffen-
sive und Chancen für René Riebe (2), Dominik Broll (2) und Nils 
Grießenauer verwehrt, und es passte zu dieser vermaledeiten 
Spielzeit, dass ausgerechnet der fast immer formidable Noah-
Ferencz Lehner, der wegen einer Erkrankung nur im zweiten 
Abschnitt mitwirken konnte, kurz vor Schluss die Balance verlor 
und den Platzherren so den entscheidenden zweiten Treffer er-
möglichte.

Wenn jedoch gerade „Dodo“ Broll in den nächsten Spielen / Mo-
naten / Jahren so weiter marschiert wie an jenem Sonntagnach-
mittag, ist mir um unseren Angriff in der Bezirksliga nicht bange. 
Dodo, du wirst dich für deinen Aufwand bald belohnen und uns 
mit Toren verwöhnen! 

RALPH GERLICH

Stadtionsprecher
der TG Höchberg

Fußball e.V.

Und auch sonst „geht“ etwas bei der TGH, denn unser Sportvor-
stand Basti Gredy ist – von einigen „grauen Eminenzen“ bestens 
beraten – unermüdlich dabei, eine schlagkräftige Mannschaft 
für den Neustart zusammenzustellen. Vor dem 1. Juli, so ein „Alt-
meister“, sollten wir noch nichts bekanntgeben, um nicht auf 
den letzten Metern noch düpiert zu werden, doch seien Sie, 
liebe Krackenfans, versichert, dass sich zu unseren nach wie vor 
toppmotivierten „jungen Wilden“ einige echte Verstärkungen 
gesellen werden! 

Zunächst gilt es nun für Höchbergs „Erste“, sich anständig aus 
der Landesliga zu verabschieden, wie es unser heutiger In-
terviewpartner Benedikt Streit (viel Spaß bei der Lektüre!) am 
Donnerstag vor dem Rottendorfspiel formulierte. Eine gute 
Gelegenheit dafür bietet sich heute im Duell mit Vatan Spor 
Aschaffenburg, einen Verein, mit dem wir schon so manchen 
Strauß ausfochten und der wahrscheinlich auch mit einem bes-
seren Saisonverlauf gerechnet hätte als mit dem Verharren auf 
dem ersten Relegationsplatz sechs Runden vor Schluss.
Ein Hühnchen hat unsere Zweite Mannschaft, die Spielge-
meinschaft mit Waldbüttelbrunn, mit ihrem morgigen Gegner 
Maidbronn II zu rupfen, verlor man doch das Hinspiel äußerst 
unglücklich mit 2:3. Die letzten beiden Auftritte der Truppe von 
Joey Öhrlein geben wahrlich Anlass zu großen Hoffnungen: So 
verlor man gegen den bärenstarken Spitzenreiter Bachgrund 
erst in letzter Minute mit 1:2 und löste anschließend die Aus-
wärtsaufgabe in Karlstadt souverän. Einmal mehr ragte dabei 
Moubarak Amidou heraus, dem gleich drei Treffer gelangen. Wir 
hoffen auf viele Zugaben, lieber Moubi (aber Max, Julian, Elia, 
Basti, Domi, Arne und Co. dürfen natürlich auch mitmachen) 
und ein „Doppelsiegwochenende“ für Blau-Weiß!
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1. MANNSCHAFT LANDESLIGA NORDWEST

 SPIELPLAN  32. SPIELTAG	 (15./16.04.2023)
FC. Lichtenfels	 -	 TSV Lengfeld		  4 : 0
VatanSpor AB	 -	 TSV Karlburg		  1 : 3
FC Coburg	 -	 TSV Gochsheim		  5 : 0
DJK Dampfach	 -	 FT Schweinfurt		  0 : 2
Schwebenr./Schw.	 -	 ASV Rimpar		  5 : 2
FC Sand		  -	 TuS Röllbach		  0 : 3
SV Friesen	 -	 TSV Frammersbach  	 0 : 3
TSV Rottendorf	 -	 TG Höchberg		  2 : 0
FC Fuchsstadt	 -	 TSV Mönchröden 		  2 : 2
spielfrei: 			   Alemannia Haibach	

 33. SPIELTAG	 (22./23.04.2023)
TuS Frammersbach	 -	 1. FC Sand
TuS Röllbach	 -	 TSV Rottendorf
FT Schweinfurt	 -	 1. FC Lichtenfels
Alem. Haibach	 -	 FC Coburg
TG Höchberg	 -	 VatanSpor Aschaffenburg
TSV Mönchröden	 -	 Schwebenried/Schwemmelsb.
TSV Lengfeld.	 -	 FC Fuchsstadt
ASV Gochsheim	 -	 DJK Dampfacht
ASV Rimpar	 -	 SV Friesen
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 34. SPIELTAG	 (28. - 30.04.2023)
SV. Friesen	 -	 TSV Mönchröden
VatanSpor AB	 -	 TuS Röllbach
FC Coburg	 -	 TSV Karlburg
DJK Dampfach	 -	 Alemannia Haibach
FC Fuchsstadt	 -	 1. FC Lichtenfels
FC Sand		  -	 ASV  Rimpar
TSV Gochsheim	 -	 FT Schweinfurt
TSV Rottendorf	 -	 TuS  Frammersbach
Schwebenried	 -	 TSV Lengfeld
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 FAKTEN UNSERES GEGNERS VATANSPOR ASCHAFFENBURG

 VEREINSANSCHRIFT
SV Vatan Spor Aschaffenburg 
Kleine Schönbuschallee 90	 63741 Aschaffenburg

 VEREINSDATEN
Gründung		  1995
Mitglieder	          	 200
Farben		           	 rot/weiß 
Internet:			   www.svvatanspor.de
Abteilungen		  nur Fußball
 
 ANSPRECHPARTNER
Sportlicher Leiter		  Ilker Colakl
		           	 Samet Verizoglul
		   
 VEREINSFAKTEN
Top-Torjäger:		  Engin Arslan	 (15)
			   Ünal Noyan 	 (13)
Spieltrends (6 Spiele)	 1 Sieg, 1 Unentschieden 
			   4 Niederlagen (08:16 Tore)

Saisonziel:		  einstelliger Tabellenplatz

 SPIELDATEN
Spiele					     30
Spiele 		  gewonnen		  10
Spiele 		  unentschieden		  04
Spiele		  verloren			   16
Spiele		  "zu null"			   05
Spiele		  ohne eigene Treffer		  04

 TORE
Tore		  gesamt			   57
verschiedene 	 Torschützen		  11
Eigentore					    00
Elfmetertore				    02
	
 STRAFEN
GelbeKarten				    79
Zeitstrafen				    04
Gelb-Rote-Karten				    04
Rote Karten				    04

 SONSTIGES
eingesetzte Spieler			    	 28
Zuschauer gesamt			                  1547
Zuschauer Durchscnitt pro Spiel	                  103
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»SCHIEDSRICHTER«

LANDESLIGA NORDWEST SAISON LANDESLIGA NORDWEST SAISON 2022/2023

BEI DEM SPIEL AM 22.04.2023

SCHIEDSRICHTER:	 ANDREAS  PEPLINSKI        (POST NÜRNBERG)

ASSISTENTEN:	 FLORIAN SCHELLER           (TSV ROTHENBURG)
		   
		  SIMON MAYERL	    (SC WEYER)
		

 UNSER „KRACKEN-KADER“  VATAN SPOR ASCHAFFENBURG

Durchschnittsalter:
21,64 Jahre

Nicolas 
Wilhelm

Leon
Schultheiß

1 12

Ferenc-Noah
Lehner 

Rene
Riebe

 Friedrich  
Philip-Messerschmidt

2 3

Sebastian
Pfeuffer

4 6

Benedikt
Streit

Maximilian
Heider

Marc
Pimpertz

Lennart 
Bolg

7 9 10

11

Michael 
Wurzst

Yuma
Grön

Philipp
Hausmann

14

Nils
Grießenauer

13 14 15

Philipp 
Glücker

18

Tim 
Eisenberger

22

Tom  
Hochstein

Medin 
Ljajic

Jonathan 
Zimpel

1916 17

Felix
Meierhöfer

19

Rene 
Riebe

Lissi 
Bauer

TRAINER BETREUERIN

ABWEHR

TOR

MITTELFELD

STURM

TRAINER:  	 CENK GÜVENC
TW-TRAINER:	 HORST NEUBAUER
BETREUER:  	 BÜLENT TONGUL

Tobias Aullbach
Fabian Schreiber

Eren Adigüzel
Duran Mert
Hendrik Ehmannr
Jan Faidi
Cenk Güvenc

Altin Numanr
Eren Bari

Noyan Ünal
Yalcin Mehmet
Tosun Tolga

Sinan Kaplan
Antonio Tyrokomos
Engin Arslan
Kenar Aytug
Kim Junghyun

Sevim Oktay
Kolakowski Filip

Uyanik Emre
Uyanik Eren

Ferizovic Adin
Noyan Ege
Özfidaner Safak
Sandikci Furkan

Kör Ferdi
Marchese Piero
Markic Ivan
Salis Babolola

Tel.: 0173 3222495 | Höchberg

Dominik
Broll

21

Peter 
Kohlhepp

20

David
Bröer

8

Louis
Maienschein

8

Tjarde
Kemme

5
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 AKTION RASENPATENSCHAFT

Für einen Betrag von 25,00 €/
pro Feld für das Jahr 2023 
können Sie Pate für ein Feld 
werden und so den Verein 
unterstützen.

Haben sie noch weitere 
Fragen oder möchten sie 
Pate werden?

Ansprechpartner: 
Konrad Harant oder 
Sebastian Genheimer helfen 
Ihnen gerne weiter und 
nehmen Ihre Unterstützung 
gerne entgegen.

Wir freuen uns über Ihre 
Unterstützung!

»PATE WERDEN«
Walter

Schmolke
Lothar

Hebling
Bärbel

Hebling
Helga

Guckenberger
Karl 

Guckenberger

Helga
Guckenberger

Markus 
Scheuring

Adolf
Genheimer

Sebastian
Genheimer

Sebastian
Genheimer

Klaus
Conrad

Ludwig
Fleischmann

Berni 
Wilhelm

Wiltrud
Wilhelm

Sebastian
Gredy

Finn
Gredy

Sina
Gredy

Manfred
Hubert

MACH
MIT!

Gisela + Raimund 
Braunreuther
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LANDKARTE & ENTFERNUNGEN LANDESLIGA NORDWEST SAISON 2022/2023

 BALLSPSPENDEN SAISON 2022/2023

»WIR WÜRDEN UNS FREUEN, WENN SIE UNS MIT EINER BALLSPENDE UNTERSTÜTZEN WÜRDEN. SPRECHEN SIE MICH AN!«

KONRAD HARANT & SEBASTIAN GENHEIMER
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SV Friesen		  160,00 km	                       126 min. 
TSV Mönchröden		  155,00 km		  95 min.
1. FC Lichtenfels		  133,00 km		  94 min.
FC Coburg		  115,00 km		  99 min.
FC Sand		    75,40 km		  54 min.
SV Vatan Spor Aschaffenburg	   	   74,00 km 		  50 min.
SV Alemannia Haibach		    70,70 km		  46 min.
TuS Röllbach		    66,90 km		  56 min.
DJK Dampfach		    65,00 km		  48  min.
TUS Frammersbach		    59,00 km		  55 min.
FT Schweinfurt		    53,10 km		  42 min.
TSV Gochsheim		    51,50 km		  51 min.
FC Fuchsstadt		    49,80 km		  51 min.
DJK Schwebenried		    42,20 km		  46 min.
TSV Karlburg		    30,00 km		  27 min.
ASV Rimpar		    15,00 km		  22 min.
TSV Rottendorf		    14,80 km		  20 min.
TSV Lengfeld		    10,50 km		  18 min.

Gegner		  Kilometer		  Fahrzeit

TUS
RÖLLBACH

DJK
DAMPFACH

DJK 
SCHWEBENRIED

FT 
SCHWEINFURT

TSV 1869
ROTTENDORF

1. FC
LICHTENFELS

ALEX
WILHELM

KFZ
SEBASTIAN
BILLINGER 

WOLFGANG
KNÖS

ALLRAD
SCHMITT 

WILTRUD
WILHELM

PETER & GISSI
GÖTZ 

ASV
RIMPAR

SV ALEMANNIA 
HAIBACH

1. FC 
SAND

 
WINFRIED "WINNI"

FEUCHTER

 

ADOLF
GENHEIMER 

TSV 1876
LENGFELD

TSV
KARLBURG

SV VATAN SPOR
ASCHAFFENBURG

CONNY 
HARANT 

KONRAD
HARANT 

 

SEKTION
HEXENBRUCH 

FC
FUCHSSTADT

TUS
FRAMMERSBACH

FC 
COBURG

SV 
FRIESEN

TSV
MÖNCHRÖDEN

TSV
GOCHSHEIM

KLAUS
CONRAD

BARBARA THIELE
CHRISTINE GLÜCKER 

  

INGE 
TRUNK

STEFAN
HEBLING

MIT FREUNDLICHER GENEHMIGUNG DER MAIN-POST
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INFOS

 11. Höchberger Fußballschule
 

In der 2. Osterferienwoche fand auf dem Gelände am Höchberger Waldsportplatz 
unsere alljährige Fußballschule statt.

 Unter Leitung unseres FSJler Tobias Scheder - welcher von 9 langjährige Jugend- und Nachwuchstrainern unter-

stützt wurde - durften wir dieses Jahr insgesamt 96 Kinder und Jugendliche begrüßen.

JUGENDTRAINER UND JUGENDLEITUNG BESUCHEN REGIONALLIGASPIEL

Zu Beginn wurden alle Teilnehmer mit einem Trainings-

anzug, Ball und Schokoladenosterhasen ausgestattet, 

um für die 4 Tage bestens ausgerüstet zu sein.

 

Bei typischen Aprilwetter wurde den Teilnehmern in 

verschiedene Übungs- und Spielformen weiteres Wissen 

vermittelt, welches sie im Trainings- und Spielbetrieb 1:1 

umsetzen können.

 

Das hervorragende Catering wurde - wie auch in den 

letzten beiden Jahren - wieder von Werner Lawrenz 

(Hotel Lamm) durchgeführt.

 

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern und Eltern 

für das entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns 

schon auf die 12. Höchberger Fußballschule. 
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INTERVIEW MIT BENEDIKT STREIT

„Auf  dieses   Interview   bin   ich   besonders   gespannt!“   
Mit   einem   verschmitzten   Lächeln reagierte am Don-
nerstag vor der Partie in Rottendorf unser Spielertrainer 
René Riebe, als er nach dem Training in der Vereinsgast-
stätte Benedikt „Benni“ Streit im Gespräch mit dem
Krackenecho-Reporter erblickte.
Und in der Tat entwickelte sich in den nächsten zwei 
Stunden ein sehr unterhaltsames wie interessantes Ge-
spräch mit einem jungen Akteur, der eine klare Vorstel-
lung vom Fußball und mit der TGH noch Einiges vorhat.

Frage: Starten wir mit deinem „verrückten Osterfußball-
wochenende“: Wie fällt deine Bilanz aus? Gerade das 
Sand-Spiel war für dich wahrscheinlich wie Balsam... 
Benni: (mit einem später oft wiederkehrenden versch-
mitzten Lächeln) Eigentlich war für mich ja die gesamte 
bisherige Saison „verrückt“, denn sie begann mit einer 
Verletzung, und immer wenn ich mich wieder herange-
kämpft hatte, warfen mich Krankheiten zurück. Deshalb
war schon das Spiel in Fuchsstadt (ein knappes 0:1, Anm. 
d. Red.) ein echter Lichtblick, doch dann fiel ich gegen 
Schwebenried/Schwemmelsbach (beim ersten Punktge-
winn nach langer, langer Zeit, Anm. d. Red.) gleich wieder 
aus. Daher kam es nicht unerwartet, dass ich gegen
Sand nicht von Anfang an dabei war, auch wenn ich gut 
trainiert hatte und deshalb schon ein wenig angefressen 
auf der Bank saß.

Frage: Diese Wut hast du dann auf dem Kunstrasen per-
fekt kanalisiert: mit zwei sehenswerten Treffern zum 4:1 
und 5:1.
Benni: Den ersten Schuss wollte ich genau so setzen...

Frage: ...und das wunderbar dosiert gegen die Laufrich-
tung des Keepers –mit deinem schwächeren linken Fuß!
Benni: (ein wenig stolz) Das stimmt. Dafür sage ich ganz 
offen, dass ich den zweiten Schuss wohl nur einmal im 
Leben so treffe. Der hätte auch im Wald oder zumindest 
auf dem Tennisplatz landen können. Ich hatte dabei im-
mer das Hinspiel im Hinterkopf, in dem wir völlig unnötig 

mit 3:4 den Kürzeren gezogen und „Hausi“ (Philipp Haus-
mann, Anm. d. Red.) und ich auf der gesamten Rückfahrt 
aus Sand Frust geschoben hatten. Nach dem ebenso ver-
meidbaren 3:1-Anschlusstreffer am Samstag war uns klar, 
dass wir nicht auch noch dieses Spiel aus der Hand ge-
ben durften, zumal sich ja eventuell durch die Rückzüge 
mehrerer Vereine noch einmal die „Relegationstür“ öffnen 
könnte, wenn wir vor Sand landen sollten. Und davon bin 
ich überzeugt, da wir die bessere Mannschaft sind. Frage: 
Auf jeden Fall waren deine Lieben sicher sehr stolz auf 
dich.
Benni: (lacht) Na ja, mein Vater erdet mich eher, als mich 

hochzuloben. Mein Bruder är-
gerte sich darüber, dass das 
Spiel nicht gestreamt wurde 
und er meine Tore daher nicht 
sehen konnte, aber mein Va-
ter mutmaßte nur: „Ach, er 
wurde sicher nur angeschos-
sen.“ Und der Verdacht lag 

nahe, weil ich sonst eher „Thomas-Müller-Tore“ 
schieße.

Frage: Zwei Tage später musstet ihr den schweren Gang 
nach Röllbach antreten.
Benni: Ja, die Fahrten in bzw. durch den Spessart ziehen 
sich wie Kaugummi. Im Spiel bildete ich zusammen mit 
Fritz (Philipp-Messerschmidt, Anm. d. Red.) die Doppel-
Sechs, was in der ersten Halbzeit auch ganz ordentlich 
funktioniert hat. Aber nach vorn hat uns die Durchschlags-
kraft gefehlt, was aber nicht an Domi (Broll, Anm. d. Red.) 
lag. Wir haben ihn wieder einmal nicht effektiv in Szene 
gesetzt. Zusammen mit „Eisen“ (Goalgetter Tim Eisenber-
ger, Anm. d. Red.) kommt Domi ganz anders zur Geltung.

Frage: Was sagst du zu unserem Torjäger Eisenberger?
Benni: Er ist ein Phänomen. Man muss sich nur – in einer 
solch schweren Saison für uns – seine Bilanz ansehen: um 
die 17 Spiele, aber schon 10 Tore. Zudem macht er hervor-

Ich höre auch gerne auf 

das "Bauchgefühl mei-

ner Mutter und mein 

Vater "erdet" mich

RALPH GERLICH MIT BENEDIKT STREIT

SCHUSS ZUM 3:1 GEGEN DEN 1. FC SAND
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INTERVIEW MIT BENEDIKT STREIT

ragend Bälle fest und ist auch vom Charakter und seiner 
Erfahrung her sehr wichtig für unser Team.
Man muss feststellen, dass wir offensiv von ihm abhängig 
sind, denn im Angriff kann man fehlende Routine kaum 
wettmachen.

Frage: Erfahrung fehlt in unserem Kader zweifelsohne 
schmerzlich – nicht aber Charakter, denn das Gros der 
Truppe, darunter auch du, hat sich trotz der getrübten 
Zukunftsperspektive für einen Verbleib bei der TGH Fuß-
ball entschieden. Wie kam es dazu?

Benni: Ich hatte Anfragen von meinem Ex-Verein Unter-
pleichfeld und aus Karlstadt, habe mich aber für Höch-
berg entschieden, weil mich Basti (Gredy, Vorstand Sport 
und Finanzen,Anm. d. Red.) in einem Supergespräch voll 
überzeugt hat. Auch mit dem neuen Coach Christian Graf 
hatte ich bereits eine gute Unterhaltung und denke, dass 
wir hier zusammen etwas Tragfähiges aufbauen können. 
Persönlich bin ich mit dem Herzen dabei und es ist für
mich selbstverständlich, dass ich ein einmal gegebenes 
Wort auch halte. Geld spielt für mich nur eine unterge-
ordnete Rolle; ich bin glücklich, wenn ich in einem guten 
Umfeld Spaß und Leistungsfußball kombinieren kann. 
Und all das habe ich hier bei euch!

Frage: Wegen deiner vielen Fehlzeiten kennen dich eini-
ge Anhänger noch nicht so genau. Wie würdest du dich 
selbst beschreiben?
Benni:   (grinst)   Auf dem Feld bin ich kein einfacher 
Charakter, wobei meine beiden Platzverweise in der Ju-
gend passierten. Abseits des Rasens suche ich gern das 
Gespräch mit meinen Trainern und spreche dabei Dinge 
offen an. Allerdings muss man dabei respektvoll mitein-
ander kommunizieren. Ich will mich stetig weiterent-
wickeln, schließlich bin ich bereits in meinem vierten Jahr 
im Herrenbereich.

Frage: Immer wieder entsteht bei uns Anhängern der Ein-
druck, dass es vielen anderen Spielern  in  unserem Kader   

nicht nur an Erfahrung, sondern auch an Mut oder Selbst-
bewusstsein mangelt bzw. dass sie sich auf dem Rasen zu 
viele Gedanken machen.
Benni: Der trügt nicht. Es sind Superjungs, zum Beispiel 
Maxi Heider, der ein unglaubliches Potenzial hat, aber 
immer noch im Übergangsprozess vom Jugend- zum 
Herrenfußball steckt. In Lengfeld hat er mit seinem cou-
ragierten Auftritt einen wichtigen Schritt gemacht, denn 
auf
dem holprigen Platz hat er seine Technik voll ausgespielt, 
ein Tor und einen gefährlichen Freistoß geschossen. Den 
Mut muss er jetzt in die Zukunft mitnehmen!  Und Philipp 
Glücker und Medin Ljajic sind zwei Akteure, die in jedem 
Landesligaspiel herausstechen können, sowie Medin das 
neulich gegen Sand gezeigt hat. Tom Hochstein wieder-
um hat in Fuchsstadt alle überragt und wird uns eminent 
helfen, insbesondere wenn er sich vor dem Tor für die 
cleveren Wege, die er macht, auch einmal belohnt.
Mitunter fehlen bei uns freilich ältere Spieler, die uns coa-
chen und dabei auch mal ordentlich zeigen, wo es lang-
geht. In Unterpleichfeld gab es etliche davon, darunter 
Andi Zehner, Pascal Kamolz oder Kevin Dees. Da haben 
mir manchmal die Ohren geschlackert, aber man konn-
te viel daraus mitnehmen. In dieser Saison waren wir 
manchmal zu naiv, brav und unerfahren.

Frage: Wie hat es dich denn Anfang letzten Jahres an den 
Waldsportplatz verschlagen?
Benni: Dirk (Pschiebl, der damalige TGH-Trainer, Anm. 
d. Red.) kannte und schätzte ich schon als meinen Ju-
gendtrainer bei den Kickers, und da ich im Herbst 2021 
in Kleinrinderfeld nicht mehr glücklich  war, entstand – 
auch über René, den ich als Teenager auf dem Sanderra-
sen kennen- und bewundern gelernt und bei Decathlon 
wiedergetroffen hatte – der Kontakt.

Frage: Nimm uns bitte auch mit auf die vorherigen Statio-
nen deiner Karriere.
Benni: Ich habe beim ETSV angefangen und ging in der 
U14 an den Dallenberg. Dort blieb
ich vier Jahre im NLZ, wobei ich in der U15 und U17 unter 
Dirk trainierte und Aufstiege feierte. In der U19 ging ich   
zum WFV, bevor ich in der Aktivität, wie gesagt, für Un-
terpleichfeld und später Kleinrinderfeld auflief. Im Winter   
21/22 war ich dann für Höchberg wegen einer Achilles-
sehnenverletzung „günstig zu haben“.

Frage: Doch auch dein Einstieg in Höchberg war von Pro-
blemen überschattet.
Benni: Zunächst erwischte mich Corona und mitten in 
der Abstiegsrunde zog ich mir im Training auch noch 
einen Knorpelschaden zu. Ich habe mich aber dennoch 
durchgebissen, weil ich – und wenn auch nur in Kurzein-
sätzen – der Mannschaft beim Kampf um den Ligaver-
bleib helfen wollte. Dadurch habe ich wiederum in dieser 
Saison die ersten acht Spiele verpasst.

JUBEL NACH 

EINEM TOR 

VON "BENNI"

Fortsetzung auf Seite 13
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 20. SPIELTAG	 (16.04.2023)

SV Maidbronn	 -	 (SG)  FSG Leinach		  1 : 4
Stetten-Binsfeld-M. 2	 -	 (SG) TGH/Wabü		  ausg.
FV Karlstadt	 -	 DJK Grammschatz		  ausg.
Eußenheim-Gam.	 -	 SG Laudenbach/Himmelstadt	 ausg.
Würzburger Kick. 3	 -	 TSV Güntersleben		  1 : 2
spielfrei:			   FV Bachgrund		
spielfrei:			   (SG) Zell-Margetshöchheim
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mit gemütlicher Terrasse

Genießen Sie unsere Atmosphäre bei  
deutschen und griechischen Spezialitäten

Auf Ihren Besuch freut sich 
Fam. Michael Vassilou

Öffnungszeiten täglich 
(außer mittwochs) von
11:30 - 14:00 Uhr
17:00 - 22:00 Uhr

Rudolf-Harbig-Plat 3 
97204 Höchberg
TEL.: 0931 40 74 47
www.restaurantmainland.de

2. MANNSCHAFT A-KLASSE

 TABELLE

 22. SPIELTAG	 (16.04.2023)

Stetten-Binsf. 2	 -	 DJK Grammschatz
Laudenbach/Him.	 -	 SG Zell/Margetshöchheim
TSV Güntersleben	 -	 FSG Leinach
Würzburger Kick. 3	 -	 Eußenheim/Gambach
DJK Dampfach	 -	 1. FC Sand
spielfrei:			   (SG) TG Höchberg/Waldbüttelbrunn
spielfrei:			   SV Maidbronn 2

 21. SPIELTAG	 (22.04.2023)

DJK Grammschatz	 -	 FV Bachgrund
(SG) TGH/Wabü	 -	 SV Maidbronn 2
Eußenheim-Gamb.	 -	 FV Karlstadt
WÜ Kickers 3	 -	 Laudenbach/Him.
Zell-Margetsh.	 -	 TSV Güntersleben
spielfrei:			   FSG Leinach
spielfrei:			   FV Stetten/Binsfeld/Müdesheim 2-

Maxstraße 2| 97070 Würzburg
Tel.: +49 (0)931 321 45 - 0
Fax: +49 (0)931 321 45 - 60
info@dr-ettinger.de
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 ZEIGEN SIE FARBE UND EIN ZEICHEN MIT UNSREN FANARTIKELN

 FORTSETZUNG INTERVIEW MIT BENEDIKT STREIT

Frage: Welche Rolle spielen in deinem Fußballerleben 
deine Eltern? 
Benni:   Eine große, sie bilden einen „Topp-Background“,   
ohne den mein Werdegang insbesondere in der NLZ-Zeit 
nicht möglich gewesen wäre. Speziell meine Mutter hat 
mich überall hingefahren, auch zu einem Probetraining 
beim Club in Nürnberg. Mein Vater hat mich vom Kopf 
her gepusht, doch bei jeder Entscheidung über meinen 
nächsten Schritt vertrau(t)e ich auf das Bauchgefühl mei-
ner Mutter: Und bei der TGH war es auf Anhieb gut
(lacht).

Frage: Ein Hoch auf Frau Streit! Du hast dich bereits über 
den Schlussspurt der Saison geäußert. Was ist euer Mot-
to?
Benni: So lange etwas möglich ist: Vollgas! Und es ist keine 
Floskel: Selbst im negativsten Fall ist es unsere Pflicht, uns 
gebührend zu verabschieden. Das sind wir vor allem un-
seren Fans schuldig, die sich Woche für Woche „schwere 
Kost“ einverleiben mussten und trotzdem immer wieder-
kommen und uns durch diese schlimmste Zeit begleiten. 
Dafür ein herzliches Dankeschön der ganzen Mannschaft 
– und ein persönliches für die Sprechchöre nach meinen 
Toren gegen Sand! Ich hatte wirklich Gänsehaut, zumal 
eine solche Anerkennung gerade in unserer Situation ab-

solut nicht selbstverständlich war. Euch, liebe Fans, kann 
ich versichern, dass wir alle nach wie vor   richtig Bock 
haben und alles daransetzen werden, die Unterstützung 
durch Leistung zurückzuzahlen, damit ihr wieder Spaß 
am Zuschauen habt.

Frage: Du wirkst für einen Zweiundzwanzigjährigen sehr 
abgeklärt und erfahren...
Benni: Das sollte nach ca. 50 Landesligapartien aber auch 
so sein. Ich finde es nur traurig, dass ich im Training be-
reits im „Team alt“ spielen muss

Ralph: Na, wenn das künftig das einzige Problem ist, müs-
sen wir uns, glaube ich, keine Sorgen um dich und euch 
machen. Vielen Dank für dieses tolle Gespräch!
Benni: Sehr gern – und am Sonntag gegen Rottendorf 
lassen wir es krachen

Das Interview führte unsere "Stimme am Waldsportplatz" 
Ralph Gerlich zusammen mit Benedikt Streit
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Besuchen Sie auch unsere Social-Media-Kanäle 
oder unsere Homepage.

Hier erfahren sie interessante Neuigkeiten zu 
unseren Aktiven- oder Jugendmannschaften.

WWW.FACEBOOK.COM/TGHOECHBERG

WWW.INSTAGRAM.COM/TGHOECHBERG

WWW.HOECHBERG-FUSSBALL.DE

 INTERNET
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CHRONIK ERINNERN SIE SICH NOCH? HEUTE VOR:

ANZEIGE ANZEIGE

Sehen die Zuschauenden in Höchberg vier verwandelte Elfmeter. Beim 3:2 Sieg der TGH über den Tabellenzweiten
Estenfeld trifft nur Richard Menzel aus dem Spiel heraus. Die Elfmeterschützen waren Göller und Dengel (TGH) und
Breunig und Krieger (TSG). Drei Spieltag vor Saisonende hat die TGH den Klassenerhalt sicher und entscheidet fast
die Meisterschaft, da die TSG nun drei Punkte (Zweipunkteregel!) Rückstand auf Markbreit hat

Kassiert Tabellenführer Höchberg die dritte Niederlage in Folge und verspielt den 3-Punkte Vorsprung seit der 
Winterpause. Die Konkurrenz hilft dabei der TGH, da auch die Verfolger Alzenau und Kirchheim Federn lassen. Beim 
0-2 in Lohr verschießt Conrad in der 80 Minuten einen Elfmeter. Die besten Spieler der TGH sind Baunach und der 
unermüdliche Martin Hup

Holt die TGH den vierten Sieg in Folge. Nach dem 2-1 Heimsieg (Tore: Popp und Kleindienst) gegen Spitzenreiter Helmbrechts, 
gewinnt man mit dem gleichen Ergebnis bei der Würzburger Kickers. Ein Eigentor und Dorbarth bringen die 2-0 Führung, ehe 
der Ex-Höchberg Wiesen den Anschluss erzielt. Ex-Trainer Paul Hupp sah einen mehr als glücklichen TGH-Erfolg, während Jürgen 
Walter einen verdienten, weil erkämpften Sieg sah. Am nächsten Spieltag treffen die beiden besten Rückrundenteams Höchberg 
(17:5 Punkte) und Sand (18:6) aufeinand

Bringt das Osterwochenende am Karsamstag (19.04.) einen 4-0 Sieg gegen Scheuerfeld (Tore: Schydlowski, Beck
und 2 x Kirchner) und eine 1-3 Niederlage am Ostermontag (21.04.) in Coburg (Tor: Schydlowski). In der Tabelle der
LL Nord rangiert man mit ausgeglichenem Spielverhältnis 11-8-11 auf Platz 10 von 19 Team

Fährt die TGH einen Pflichtsieg gegen Schlusslicht Oberhaid ein. Beim 5:0 treffen 2 x Geiger (33., 52.), Ulusoy (57.),
Kapaun (70.) und Ullrich (88.). Dieser Sieg war mehr als notwendig, da man trotz des „Dreiers“ noch auf einem Absti-
ges-Relegationsplatzes steht. Bei einem Spiel weniger, hat man drei Punkte Rückstand aufs rettende Ufer

Unterliegt die TGH mit 0-2 in Memmelsdorf und macht es im Abstiegskampf wieder spannend. Memmelsdorf mit 
nun 23 Punkten zieht an Höchberg (20) vorbei, dahinter rangieren Lengfeld (19), Friesen (19), Unterpleichfeld (17), 
und Ebersdorf (15), bereits angestiegen ist Kleinrinderfeld mit nur 3 Zählern. Viktoria Kahl wird sein Team zurückzie-
hen, deshalb wird es nur diesen einen Absteiger geben, aber zwei weitere Teams müssen in die Relegation

50
JAHREN

40
JAHREN

30
JAHREN

20
JAHREN

10
JAHREN

1
JAHR
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 UNSERE GETRÄNKE PÄSSE

DIE BONUSKARTE DER ETWAS ANDEREN ART! 
FREI NACH DEM MOTTO: 

„GEMEINSAM MEHR TRINKEN“.

10 Genuss-Biere unseres Premium -Sponsors, der  
Würzburger Hofbräu für nur 25,00 € kaufen.

• Der TGH-Bierpass kostet nur 25,00 €
• �Den TGH Bierpass ist ab sofort bei jedem Heimspiel  

am Getränkestand zu erwerben.
• �Der TGH-Bierpass ist an allen Heimspielen am   

Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

DIE BONUSKARTE MIT DEM GEWISSEN 
PRICKELN! FREI NACH DEM MOTTO:   

„EINMAL SCHORLE – IMMER SCHORLE“.

10 Secco-Schorle kaufen und nur  
8 Secco-Schorlen zahlen.

• Der TGH-Secco-Schorle-Pass kostet nur 20,00 €
• �Den TGH Secco-Schorle-Pass ist ab sofort bei jedem 

Heimspiel am Getränkestand zu erwerben.
• �Der TGH-Secco-Schorle-Pass ist an allen Heimspielen 
am Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

HOL‘
SIE DIR!
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IMPRESSUM | REGELN | DANKSAGUNG

WIR BITTEN UM BEACHTUNG:

1. �Wir bitten zu beachten, dass während den Spielen 
Bild-/Film- und Tonaufnahmen angefertigt werden können.  
Mit Betreten des Platzes haben Sie diese Information an 
genommen.

2. �Seien Sie fair zu den Schiedsrichtern, Spielern und geg-
nerischen Fans, denn wir möchten friedliche, spannende 
Spiele ohne Beleidigungen, Diskriminierung, Pyrotechnik 
und sonstigen Schmähgesängen.

3.  Jede Art von Pyrotechnik oder ähnlichem wird nicht 
geduldet! Dies wird mit Stadionverbot und persönlicher 
Haftung aller entstandenen und aufkommenden 
Kosten bestraft!

4.  Den Anweisungen des Ordnungsdienstes ist 
unverzüglich nachzukommen!

 REGELN

 IMPRESSUM

HERAUSGEBER:
TG Höchberg Fußball e.V.
Postfach 1111
97204 Höchberg

AUFLAGE: 
ca. 200 Stück

ERSCHEINUNGSWEISE: 
zu allen Heimspielen

ANZEIGEN: 
Konrad Harant und Sebastian Genheimer
E-Mail: marketing@fussball.tg-hoechberg.de

FOTOGRAFIE: 
TG Höchberg Fußball e.V.
Sebastian Genheimer
Ralph Gerlich
Patrick Jaegle

KONTAKT: 
E-Mail: kontakt@fussball.tg-hoechberg.de

GRAFIK/LAYOUT/WERBUNG: 
Sebastian Genheimer

REDAKTION: 
Ralph Gerlich (Vorwort, Interview)
Sebastian Genheimer (Tabellen usw.)
Klaus Conrad (Vereinschronik)

DRUCK: 
Brigitte Scheiner      
Druck- und Verlagsservice
Andreas-Bauer-Straße 8
97297 Waldbüttelbrunn
kontakt@scheiner.de
www.scheiner.de

QUELLENANGABEN: 
Chronik TG Höchberg Fußball e.V.
www.bfv.de
www.anpfiff.info
www.mainpost.de

Die Herausgabe unseres Stadionmagazins 
wird erst möglich durch die  

Unterstützung vieler Firmen und Geschäftsleute. 

An dieser Stelle wollen wir uns daher
aufrichtig für deren Unterstützung bedanken! 

Ohne Ihre Hilfe wäre die Realisierung unseres  
„Kracken-Echos“ nicht möglich. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Augenmerk  
bei Ihren Einkäufen auf die Werbeanzeigen in 

diesem Heft legen würden und so die Belange der 
TG Höchberg Fußball e.V. unterstützen würden. 

Vielen herzlichen Dank!
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Anpfiff: Das nächste Spiel!

raiba-hoechberg.de

Wir

drücken die 

Daumen!

TG Höchberg Fußball e. V.
Das bedeutet unzählige spannende Spiele, packende 
Tore, gemeinsame Unternehmungen und vor allem Zu-
sammengehörigkeit. Wir wünschen allen Mannschaften 
der TG Höchberg Fußball e. V. eine erfolgreiche, verletz-
ungsfreie Saison und eine tolle Zeit!
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